
 

 

  

 

Für Berufsangehörige des Gesundheits- und  
Pflegewesens 

Zur besseren Lesbarkeit wird das generische Maskulinum verwendet. Die ver-

wendeten Personenbezeichnungen beziehen sich auf alle Geschlechter. 

Weiterbildung 

Hygienebeauftragte*r 
in Einrichtungen des Gesund-
heitswesens und der Pflege 

Bamberger Bildungszentrum für Altenhilfe gemeinnützige GmbH 

Ein Gemeinschaftsunternehmen von: Bamberger Akademie für Gesund-

heitsberufe gemeinnützige GmbH, 

Gemeinnützige Gesellschaft für soziale Dienste DAA mbH, 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Bamberg Stadt und Land e.V. 

Gemeinnützige Krankenhausgesellschaft des Landkreises Bamberg mbH 

Buger Straße 80 · 96049 Bamberg 



 

 

 

 

 

 

 

Modul 5: Hygienemaßnahmen in besonderen 
Situationen & Fallbeispiele und Praxisübun-
gen  
» Routine bzw. Basishygienemaßnahmen 

» Spezielle Hygienemaßnahmen (z.B. Wund- 

versorgung, Katheter, Punktionen) 

» Hygiene bei Baumaßnahmen und Renovierungen 

» Hygiene im Patientenzimmer, Bettenhygiene,  

Patientenhygiene 

» Lebensmittelhygiene 

» Bearbeitung von Fallbeispielen aus der Praxis 

» Durchführung von praktischen Übungen zur  

Händehygiene und Desinfektion 

» Diskussion und Reflexion von Erfahrungen 

 
Termine  

14.10 - 18.10.2024 (jeweils 08:30 – 15:45 Uhr) 

  

 
Prüfung und Abschluss 

Abschlusstestat (45 Minuten) 
 
Die erfolgreiche Absolvierung der Fortbildung 
berechtigt zum Führen der Bezeichnung:  
„Hygienebeauftragte*r in Einrichtungen des 
Gesundheitswesens und der Pflege“ 
 
Kosten 

800,00 € 

Inhalte 

Tag 1: Einführung in die Hygiene in der Pflege 
& Mikrobiologie und Infektionsprävention 
» Grundlagen der Hygiene 

» Bedeutung der Hygiene in der Pflege 

» Gesetzliche Rahmenbedingungen 

» Grundlagen der Mikrobiologie (Erregergruppen) 

» Hygienerelevante Eigenschaften von  

Erregern 

» Übertragungswege von Krankheitserregern 

 
Tag 2: Personal- und Händehygiene & Flächen- 
und Umgebungshygiene 
» Personalhygiene 

» Bedeutung der Händehygiene 

» Richtige Handhygienetechniken 

» Barrieremaßnahmen bei der Händehygiene 

» Reinigung und Desinfektion in der Pflege 

» Umgang mit infektiösem Material 

» Flächendesinfektion im Pflegealltag 

 
Tag 3: Hygiene im Umgang mit Medizinproduk-
ten & Management nosokomiale Infektionen 
und Ausbrüche 
» Aufbereitung von Medizinprodukten 

» Reinigung, Desinfektion und Sterilisations- 

techniken 

» Hygienische Handhabung von Einmalprodukten 

» Was sind NI/NA (Definitionen) 

» Erkennen von NI/NA 

» Aufgaben zum managen NI 

 

Modul 4: Multiresistente Erreger & Persönliche 
Schutzausrüstung 
» Definition und Bedeutung multiresistenter Erre-

ger 

» Maßnahmen zur Prävention und Kontrolle 

» Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erre-

gern 

» Handschuhe, Masken, Kittel, Schutzbrillen 

Zielsetzung 

Die Sicherstellung und Durchsetzung von Hygie-
nestandards und die Infektionsprävention sind 
die Aufgaben von Hygienebeauftragten in Ein-
richtungen des Gesundheitswesens und der 
Pflege. 
 
Eine qualifizierte theoretische und praxisbezo-
gene Weiterbildung bildet die entscheidende Ba-
sis zur Etablierung und Umsetzung der gestiege-
nen Qualitätsanforderungen an die Hygiene im 
pflegerischen Alltag.  
Die Weiterbildung ermöglicht den Teilnehmen-
den, die erworbenen Kompetenzen unmittelbar 
in ihrem Berufsalltag zu erproben und umzuset-
zen. 
 
Teilnahmevoraussetzungen 

Abgeschlossene Berufsausbildung und zwei Jahre 
Berufspraxis in der Gesundheits- und Kranken-
pflege oder anderen Pflegeberufen wünschens-
wert.  
Im Einzelfall ist der Zugang nach Absprache mög-
lich. 
 
Dauer und Struktur 

Die Weiterbildung umfasst 40 Unterrichtsein-
heiten, die mit einer ausgewogenen Balance 
zwischen theoretischen Inhalten und prakti-
schen Übungen vermittelt werden, um eine 
praxisnahe und zielorientierte Lernumgebung 
zu schaffen. 
 
Die Weiterbildung findet an fünf aufeinander-
folgenden Tagen statt. 
 
Die Inhalte der Weiterbildung orientieren sich an 
den Leitlinien der Deutschen Gesellschaft für 
Krankenhaushygiene und den Empfehlungen des 
Robert Koch-Institutes. 
 


